
Computer- und Videospiele*
Aufgabennummer: 1_355 Aufgabentyp:    Typ 1  T          Typ 2  £

Aufgabenformat: Multiple Choice (2 aus 5) Grundkompetenz: WS 1.1

Computer- und Videospiele müssen vor ihrer Markteinführung ein Einstufungsverfahren 
durchlaufen, bei dem festgelegt wird, welches Mindestalter für den Erwerb des Spiels er-
reicht sein muss. Im Jahr 2009 wurden 3 100 Spiele dieser Einstufung unterzogen. Im Jahr 
2008 waren es um 114 Spiele weniger. Die nachstehende Graphik stellt die Ergebnisse der 
Auswertungen dar.

Datenquelle: http://www.usk.de/pruefverfahren/statistik/jahresbilanz-2009/ [21.05.2014]. 

Aufgabenstellung: 

Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Aussagen an!

Die Anzahl der im Jahr 2009 ohne Altersbeschränkung freigegebenen Spiele 
hat sich im Vergleich zum Jahr 2008 um etwa 10 % verringert.

Die Anzahl der in der Kategorie „freigegeben ab 16 Jahren“ eingestuften 
Spiele ist in den beiden Jahren 2008 und 2009 nahezu gleich.

Im Jahr 2008 wurde annähernd jedes dritte Spiel für Kinder ab 6 Jahren 
freigegeben.

Im Jahr 2009 wurden weniger als 500 Spiele der Kategorie „freigegeben ab 
12 Jahren“ zugeordnet.

Im Jahr 2008 erhielt etwa jedes zwanzigste Spiel keine Jugendfreigabe.

* ehemalige Klausuraufgabe, Maturatermin: 17. September 2014
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Lösungserwartung

Die Anzahl der in der Kategorie „freigegeben ab 16 Jahren“ eingestuften 
Spiele ist in den beiden Jahren 2008 und 2009 nahezu gleich.

Im Jahr 2008 erhielt etwa jedes zwanzigste Spiel keine Jugendfreigabe.

Lösungsschlüssel
Ein Punkt ist genau dann zu geben, wenn ausschließlich die beiden laut Lösungserwartung 
richtigen Aussagen angekreuzt sind.


